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befassen, finden alljährlich statt, dazu zahlreiche
weitere Veranstaltungen. Angeboten werden sie von
Einrichtungen, die sich auch in anderen Städten
finden, die Leipziger aber heben sich aufgrund ihrer
Bestände, ihrer Sammlungen oder der Studiengänge
heraus. Die Universitätsbibliothek gehört dazu, die
Leipziger Städtischen Bibliotheken, das Haus des
Buches – Literaturhaus Leipzig, die Hochschule für
Grafik und Buchkunst und mit Alleinstellungs-
merkmal das Deutsche Buch- und Schriftkunstmu-
seum der Deutschen Nationalbibliothek sowie das
Museum für Druckkunst Leipzig. Sechs Institutio-
nen also, die sich dem Buch in all seinen Facetten
widmen, die die Welt der Bücher vielgestaltig prä-
sentieren. Nichts lag näher, als sich zusammen zu
tun und für alle an der Buchkultur Interessierten
eine gemeinsame Plattform zu schaffen und im
Internet sichtbar zu machen. Von der Idee bis zu
Leipzig ist in aller Munde, Hypzig ist in,Messe- oder Buchstadt, das war einmal. Aberist es wirklich so? Lässt sich „Buchstadt Leip-
zig“ nur an der Zahl der hier ansässigen Verlage
oder Druckereien festmachen? Bücher und Leipzig
gehören immer noch zusammen. Die Stadt ist
undenkbar ohne die Verleger, die Ausbildungsstät-
ten, die Sammler, Archivare und Antiquare, die gro-
ßen und kleinen Bibliotheken bis hin zur Leipziger
Buchmesse. Man kann also sagen, das Buch bewegt.
„Es gibt keine andere Großstadt, die so viele Institu-
tionen in sich vereint, die sich professionell mit
dem Medium Buch beschäftigen“, meint Prof. Dr.
Ulrich Johannes Schneider, Direktor der Universi-
tätsbibliothek. Warum nicht deren Angebote bün-
deln und sichtbar machen sowohl für die Leipziger
und die Besucher der Stadt? Ungefähr zwanzig Aus-
stellungen, die sich mit dem breiten Spektrum Buch
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Städtische Bibliotheken; Carolin Bergter/Universi-
tätsbibliothek Leipzig; Vanessa Berges/Universi-
tätsbibliothek Leipzig; Dagmar Heinicke/Universi-
tätsbibliothek Leipzig; Katharina Triebe 
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„buchbewegt“ brauchte es dann noch etwas Zeit.
Die beteiligten Einrichtungen trafen sich einmal
am runden Tisch und entwickelten ihre Vorstellun-
gen, sprachen über Für und Wider und die Finan-
zierung, denn viel Geld durfte es nicht kosten. Alle
waren hoch motiviert und überzeugt von ihrem
Vorhaben: eine gemeinsame Adresse für die Buch-
kultur in Leipzig. Nach unzähligen Mails und Tele-
fonaten zu Fragen wie: Verwendung von Logos ja
oder nein, wie wird über die Einrichtung infor-
miert, Außenansicht oder Innenansicht, soll ein
Lageplan eingebunden werden oder nicht oder wel-
ches Format wird für den Flyer gewählt, musste sich
auch für den Namen von Webportal und Flyer ent-
schieden werden. Ende August ist es dann soweit.
www.buchbewegt-leipzig.de steht für alle Wissbe-
gierigen im Netz, 15.000 Flyer liegen druckfrisch
vor und warten auf Verteilung. Am 28. August wur-
den die Medienvertreter zur Präsentation des Web-
portals und der Flyer in die Bibliotheca Albertina
eingeladen. Vertreter aller beteiligten Einrichtun-
gen, die Gestalter der Webportals und des Flyers
waren anwesend und beantworteten die Fragen der
Presse.
Auf www.buchwegt-leipzig.de, der Informations-
quelle zur Buchkultur in Leipzig, stellen sich die
sechs Einrichtungen vor und veröffentlichen ihre
Ausstellungen und Veranstaltungen zur Buchkultur,
zur Mediengeschichte und zur Druck und Buch-
kunst. Es ist eine gemeinsame Plattform, aber jede
Institution verantwortet ihre Eintragungen und
trägt auch selbst ein. Passwörter regeln den Zugang.
Eine Redaktion oder einen Webmaster für die Seite
gibt es nicht. Die Aktualisierung erfolgt neben der
Betreuung der eigenen Seiten. Die Gestaltung der
Webseite lag in den Händen der Universitätsbiblio-
thek. Eingesetzt wurde WordPress, eine freie Soft-
ware zur Verwaltung von Inhalten. Im Vorfeld ver-
ständigten sich die Akteure, was angezeigt und
verzeichnet wird. Auf buchbewegt-leipzig.de findet
der interessierte Nutzer auf einen Klick alle Events
und weiterführende Informationen, die ihm die
Wahl erleichtern. 
Zeitgleich wurde ein Flyer konzipiert. Dieser enthält
neben den Informationen zu den Einrichtungen,
ihren Adressen und Öffnungszeiten, einen Lageplan
und den Hinweis auf die Internetseiten. Die Gestal-
tung des Faltblattes übernahm eine professionelle
Gestalterin. Der Flyer erschien in einer Auflage von
15.000 Stück und liegt in den teilnehmenden Ein-
richtungen. Die Leipzig Tourismus und Marketing
GmbH (LTM) konnte als Partner gewonnen wer-
den. Der Flyer kann auf Messen und anderen Präsen-
tationsforen für Leipzig verteilt werden. Er liegt in
Hotels sowie der Tourist Information, Anlaufpunkt
für Besucher der Stadt aus. Sie erhalten so Anregun-
gen zur Gestaltung ihres Leipzigs Aufenthaltes. LTM
hat „buchbewegt-Leipzig.de“  als redaktio nellen Bei-
trag in ihrem Presse-NEWSROOM veröffentlicht
und so an circa 5.000 Medien und Multiplikatoren
wie auch über die sozialen Netzwerke verbreitet. Die
im NEWSROOM publizierten Nachrichten sowie
Presseinformationen, gelangen auch an die deutschen
Redaktionssysteme.
„buchbewegt-leipzig.de“ befindet
sich noch ganz am Anfang. Es gibt
noch viele potentielle Partner, erste
Anfragen hat es schon gegeben.
Packen wir es an.
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Auf der Webseite und
über Flyer stellen sich
die sechs beteiligten
Institutionen vor.
